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Bericht Vorstandspräsident

Im Berichtsjahr durfte das en-
via bereits sein 20-Jahr-Jubiläum 
feiern. Gerade erst hat das Heim 
seinen Betrieb aufgenommen 
und schon dürfen wir ein rundes 
Jubiläum feiern. Mit Stolz und 
Befriedigung blicken wir auf  
eine spannende Zeit zurück.  
Wie es im richtigen Leben so ist, 
ist es auch in einem Heimleben. 
Auch Misserfolge und heraus-
fordernde Zeiten gab es. Aus 
diesen sind wir gestärkt heraus-
gekommen und haben nie das 
Ziel aus den Augen verloren, 
bestmögliche Betreuungs-  
und Lebensqualität für unsere 
Bewohnenden zu bieten. Der 
Erfolg gibt uns Recht und den 
nötigen Mut, zuversichtlich  
in die Zukunft zu gehen.

Statutenanpassungen

Die veränderten externen  
Rahmenbedingungen gehen 
auch am Betrieb eines Alters-
heims nicht spurlos vorbei. 
Deshalb wurden die Statuen 
überprüft und in ein paar we-
sentlichen Punkten den neuen 
Anforderungen angepasst. Die 
Standortgemeinden haben an 
ihren Gemeindeversammlun-
gen die neuen Statuten durch 
die Bevölkerung genehmigen 
lassen. Somit sind wir für die 
kommenden Jahre statutenmäs-
sig wieder «à jour».

2024: Das Jubiläumsjahr

Finanzen

Finanziell blicken wir auf ein gu-
tes Jahr zurück. Dank angepass-
ten Tarifen und zurückhaltenden 
Ausgaben, wo wir immer nach 
der Regel «Wirksamkeit, Zweck-
mässig und Wirtschaftlichkeit» 
arbeiten, ist es gelungen, ein 
erfreuliches Resultat zu erwirt-
schaften. Dies ist sicherlich auch 
dem umsichtigen Verhalten des 
Kaders zu verdanken.

Investitionen

Wenn das 20 Jahr Jubiläum sehr 
erfreulich ist, bringt das Alter 
auch seine Schattenseiten. Wäh-
rend den vergangen Jahren wur-
de die Infrastruktur stark bean-
sprucht und so langsam machen 
sich Altersleiden bemerkbar. In 
den kommenden Jahren werden 
Investitionen nötig sein, um die 
Substanz und Funktion aufrecht 
erhalten zu können.

Herausforderungen

Personal

Die Personalengpässe und der 
Fachkräftemangel werden uns 
fordern und vor grosse Heraus-
forderungen stellen. Es ist nun 
einfach mal so, dass es ungleich 
schwieriger ist, qualifiziertes 
und gut ausgebildetes Personal 
in Randregionen zu finden als 
in Zentren. Mit der Umsetzung 
der Analytischen Funktionsbe-
wertung in der Lohnfestlegung 
haben wir mindestens auf der 
Lohnebene gute Voraussetzun-
gen geschaffen, damit wir als 
Arbeitgeber konkurrenzfähig 
sind. Nun sind wir gefordert, uns 
bei den Softskill-Kriterien abzu-
heben und so Mitarbeitende für 
uns zu gewinnen.

Gesundheitsversorgungs- 
region Albula/Viamala

Im Projekt «Entwicklung Ge-
sundheitszentrum Albula» ar- 
beiten wir an vorderster Front 
mit und wollen unseren Teil 
aktiv dazu beitragen, dass eine 
zukunftsorientierte, praktikab-
le und der Region angepasste 

Lösung gefunden wird. Wir sind 
überzeugt, dass die verschiede-
nen Gesundheitseinrichtungen 
in der Region Albula von einem 
gemeinsamen Weg profitieren 
können und so die Zukunft für 
eine sichere Gesundheitsver-
sorgung für die Bevölkerung 
sichergestellt werden kann.

Gesetzlicher Zwang zur  
Zulassung von Sterbehilfe  
in Heimen

Der Grosse Rat Graubünden  
hat aufgrund eines Vorstossen 
von Herrn Pajic ohne Gegen-
stimme die Bündner Regierung 
beauftragt, ein Gesetz auszuar-
beiten, welches alle Alters- und 
Pflegeheime in Graubünden – 
welche vom Kanton unterstützt 
werden – zwingt, in ihren Betrie-
ben assistierten Suizid zuzulas-
sen. Wir wehren uns dezidiert 
gegen einen gesetzlichen Zwang 
dies zulassen zu müssen. Wir 
vertreten die Meinung, dass dies 
einem Heim freigestellt werden 
sollte, da nicht alle Heime über 
die gleichen Möglichkeiten ver- 
fügen, assoziierten Suizid in 
Ihren Räumen anonym zuzulas-
sen, ohne dass Mitbewohnende, 
Besuchende oder Mitarbeitende 
damit konfrontiert werden.

Danke

Ich danke unseren Mitarbei- 
tenden, dem Kader, dem Heim-
leiter und meinen Vorstands- 
kolleginnen und -kollegen für  
die geniale Arbeit, welche täg- 
lich geleistet wird. Ich bin dank-
bar und stolz auf euch!

Herzliche Grüsse
Markus Pieren, Präsident

Markus Pieren, 
Vorstands- 

präsident
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Bericht Heimleitung

Auch das Jubiläumsjahr 2024 des 
Alters- und Pflegeheims (APH) en-
via hat viel Neues, spannende Be-
gegnungen und Erfahrungen mit 
sich gebracht. Am 1. Juni 2024 –  
sicherlich einer der Jahres-Höhe-
punkte im envia – durften wir mit 
unseren Bewohnenden, ihren An-
gehörigen und Gästen das 20-jäh-
rige Bestehen des envia feiern. 
Nebst kulinarischen Leckerbissen 
wurde die Festgemeinde mit Klän-
gen der Ländlerkapelle Oberalp 
verwöhnt. An dieser Stelle sei 
nochmals ganz herzlich allen Per-
sonen und Institutionen gedankt, 
welche zum grossen Erfolg dieses 
Anlasse beigetragen haben.

Nebst verschiedenen baulichen 
Anpassungen und Neuerungen 
in Bezug auf die Brandschutz- 
sicherheit, welche zum grössten 
Teil vom Kanton Graubünden 
vorgeschrieben waren, konnten 
wir gegen Ende Jahr den Aktivie-
rungsraum in Betrieb nehmen. 
Somit steht unseren Bewohnen- 
den eine zeitgemässe und be-
dürfnisorientierte Möglichkeit 
zur Verfügung, an den verschie-
densten Aktivierungen an ei-
nem Ort zu partizipieren.

Das Kader konnte mit der Wahl 
des langjährigen Mitarbeitenden 
und Pflegefachmannes (HF) Ste-
fan Krezdorn per 1. Januar 2024 
komplettiert werden. Somit ist 
die Leitungsebene in der Pflege 
wieder vollständig besetzt. 

Bewohnende

Im 2024 durfte wieder eine gros-
se Zahl an Anlässen für unsere 
Bewohnenden und ihre Ange-
hörigen organisiert werden. Mit 
Freude können wir feststellen, 
dass bei unseren Bewohnenden 
unverändert eine gute bis sehr 
gute Stimmung und Zufrie-
denheit herrscht - und dies in 
sämtlichen Bereichen unseres 
Hauses. Die Auslastung unserer 
Betten darf, über das gesamte 
Jahr gesehen, ebenfalls als gut 
beurteilt werden. Dies ist nicht 
selbstverständlich und ist des-
halb als sehr gute Leistung des 
gesamten Envia-Teams einzustu-
fen. Verschiedene Anlässe konn-
ten wiederum dank finanzieller 
Beiträge der Stiftung Luzia und 
Jakob Laim-Brenn organisiert 
und durchgeführt werden. An 
die Stiftung respektive deren 
Exponenten ergeht deshalb ein 
herzliches Dankeschön.

Mitarbeitende

Der Mitarbeitendenbestand  
hat sich weiter stabilisiert, was 
sehr erfreulich ist. Vier Perso-
nen wurden im vergangenen  
Geschäftsjahr pensioniert, 
wovon wir vorerst zwei und seit 
Herbst eine Person weiterbe-
schäftigen können. Eine Mitar-
beitende des Pflegeteams hat 
sich im Sommer entschieden, 
sich beruflich zu verändern und 
hat das envia deshalb verlassen. 
Die frei gewordenen Stellen 
konnten zwischenzeitlich wie-
der besetzt werden. 

Unverändert stellt die aktuel-
le Lage für die Rekrutierung 
von Mitarbeitenden auf dem 
Arbeitsmarkt im Gesundheits-
wesen eine grosse Herausforde-
rung dar. Diese Situation wird, 
so ist man sich in Fachkreisen 
einig, weiterhin anhalten. In 
diesem Zusammenhang ist es 
deshalb unser Bestreben, im 
Bereich der Aus- und Weiter-
bildung zu investieren, um so 
fachlich gut ausgebildete Mit- 
arbeitende möglichst länger-
fristig beschäftigen zu kön-
nen. Dank guten persönlichen 
Kontakten und Verbindungen 
konnten wir der Arbeitsmarkt-
situation bis anhin, zumindest 
etwas entgegenwirken.

Das personell komplettierte 
Kader ist äusserst motiviert,  
sich den künftigen Herausfor-
derungen zum Wohle unserer 
Bewohnenden zu stellen. 

Qualitätsmanagement

Das Qualitätsmanagement ist 
heute in modernen Unterneh-
men nicht mehr wegzudenken. 
Es hilft uns im täglichen Betrieb, 
den Fokus zu behalten und 
dient uns auch im Rahmen der 
Reflexionsprozesse, Verbesse-
rungen zu orten, zu evaluieren 
und in den Geschäftsbetrieb zu 

Als weiteres Highlight haben wir, 
zusammen mit Bewohnenden, 
Angehörigen, Mitarbeitenden 
des envia und Vertreter unserer 
Trägerschaft, im Sommer 2024 
ein neues Leitbild erarbeitet. 
Dieses ist auf allen Etagen un-
seres Hauses und auch elektro-
nisch verfügbar. Dieses Leitbild 
gibt uns weiterhin Orientierung 
in der Gesamtführung unseres 
etablierten envia. 

Arno Rissi 
Heimleitung
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implementieren. Das Überwa-
chungsaudit der unabhängigen, 
externen Auditgesellschaft 
Swiss Saftey Center am 6. März 
2024 haben wir mit Erfolg be-
standen. 

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden erneut 
Investitionen getätigt. Zu erwäh-
nen sind hierbei insbesondere 
die Brandschutztüren, welche 
auflagenweise eingebaut wer-
den mussten. In diesem Zusam-
menhang wurde die ebenfalls 
viele Jahre alte Brandmelde- 
anlage erneuert.

Auch in den kommenden Jahren 
wird der Bedarf an Renovations- 
und Erneuerungen vorhanden 
sein und uns beschäftigen. 
Durch diese Ausgaben, welche 
stets mit grosser Sorgfalt aufei-
nander abgestimmt und geplant 
werden, sollen einerseits die 
Werthaltigkeit der Liegenschaft, 
der technischen Anlagen und 
Mobilien aufrecht erhalten 
werden, andererseits soll aber 
auch mit den sich wandelnden 
Bedürfnissen und Anforderun-
gen der Bewohnenden an ein 
Alters- und Pflegeheim Schritt 
gehalten und die Ausgaben für 
die Trägergemeinden finanzier-
bar bleiben. Die Attraktivität 
und die Wahl eines Heimplatzes 
ist nicht zuletzt von zeitgemäs-
ser Infrastruktur abhängig. 

Finanzen

Das Jahresergebnis 2024  
präsentiert sich besser als im 
Budget vorgesehen. Das heisst, 
wir weisen einen Jahresgewinn 
von 198’009 Franken aus. Im 
verstrichenen Geschäftsjahr 
wurden wiederum für verschie-
dene Aktivtäten für unsere 
Bewohnenden von der Stiftung 
Luzia und Jakob Laim-Brenn  
(Sitz in Surava) insgesamt 5’000 
Franken finanziert.  

Dank

Für das verstrichene Geschäfts-
jahr gebührt allen Mitarbei-
tenden des APH envia mein 
herzlichster Dank für ihr grosses 
Engagement zum Wohle unserer 
Bewohnenden. Ganz besonders 
danke ich auch dem Kader-
team für seinen unermüdlichen 
Einsatz und den aktiv gelebten 
Teamgeist. Mit der Treue und 
dem unentwegten Einsatz aller 
unserer Mitarbeitenden ist es 
möglich, eine professionelle und 
umsichtige Betreuung und Pfle-
ge in unserem Hause envia zu 
gewährleisten. Den Vorstands-
mitgliedern sowie den Delegier-
ten unserer Trägerschaft danke 
ich für die umsichtige strategi-
sche Führung, die gute Zusam-
menarbeit sowie die Unterstüt-
zung. Mein spezieller Dank soll 
insbesondere auch die Ange-
hörigen unserer Bewohnenden 
sowie auch unsere freiwilligen 
Mitarbeitenden erreichen. Ab-
schliessend gebührt mein Dank 
auch allen anderen Personen, 
Stellen und Unternehmungen, 
insbesondere den regionalen 
Gremien, mit welchen wir auch 
im Geschäftsjahr 2024 eine 
förderliche Zusammenarbeit 
pflegen durften. 

Für das unserem Hause auch 
im vergangenen Geschäftsjahr 
entgegengebrachte Vertrauen 
danke ich allen ganz herzlich.

Arno Rissi, Heimleitung

Ansprache von Arno Rissi,  
Heimleiter envia am Jubiläumsfest

Neue Brandschutztüren
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Bericht Pflegedienstleitung

Unter diesem Motto begannen 
wir alle sehr motiviert den Start 
in das Jahr 2024, wohl wissend, 
dass auch dieses Jahr wieder 
viel Schönes aber auch einige 
Hürden mitbringen wird. 

Eine der grössten Herausfor-
derungen in jedem Jahr ist die 
Frage, ob man das ganze Jahr 
über genügen Pflegepersonal 
zur Verfügung haben wird, trifft 
uns der Fachkräftemangel?

Mittlerweile ist der Fachkräf-
temangel in den Medien fast 
täglich präsent. Viele Fachkräf-
te kehren ihrem Beruf «den 
Rücken», wandern ab. Lösungen 
und Antworten wurden heute 
auch auf kantonaler Ebene noch 
nicht gefunden. Die Pflegeini- 
tiative sollte helfen, die Arbeits- 
bedingungen im Beruf zu ver-
bessern. Bis heute wird nach 
Lösungen gesucht. Eine positive 
Entwicklung mit deutlich mehr 
Pflegekräften blieb bis heute 
leider aus.

Daher gilt bei uns im envia die 
Ausbildung von Fachkräften als 
sehr zentrales Thema. Aktuell 
hatte das envia im Jahr 2024  
drei Pflegefachkräfte HF in der 
Ausbildung und eine Auszubil-
dende AGS/EBA. 

Bei der Vergabe unserer Zim-
mer steht der Mensch stets im 
Fokus, deshalb ist es mir wichtig, 
gutes geschultes Personal zu 
rekrutieren.

Ich bin mir sicher, dass wir 
unseren Heimbewohnenden ihr 
Zuhause nicht ersetzen können. 
Wir streben aber bei unserer 
Arbeit neben der Ausübung 
hochwertiger beruflicher Aufga-
ben auch nach einer liebevollen 
Atmosphäre. Meine einund-
zwanzig qualifizierten und 
ausgebildeten Mitarbeitenden 
der Pflege legen großen Wert 
auf eine kompetente Betreuung, 
Aktivierung und Pflege unter 
Wahrung der Menschenwürde 
und sind bestrebt, die familiären 
und sozialen Beziehungen der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
untereinander zu fördern. 

So gab es auf «Bewohnenden- 
Ebene» sehr viele schöne und 
wertvolle Momente. So konnten 
wir Ende November unseren 
neu umgebauten Aktivierungs-
raum eröffnen. Ebenso beka-
men unsere Bewohnenden ein 
neues Badezimmer mit Sitzdu-
schwanne und Whirlpool. Die 
Speisesäle wurden gezügelt, 
um auch im Winter die optimale 
Sonneneinstrahlung zu nutzen.

Auch konnte wieder ein grosser 
Ausflug für unsere Bewohnen-
den organisiert werden. Die 
Fahrt ging nach Ascona ins 
Tessin. Dort genossen wir einen 
feinen Zmittag im Garten des 
Schlosshotels direkt an der 
Seepromenade. Leider spielte 
das Wetter nicht so gut mit, 
da es stark regnete und so der 
geplante Spaziergang durch die 
kleinen Gassen von Ascona nur 
sehr kurz stattfinden konnte. 
Trotz allem war es aber ein 
gelungener Ausflug, der unse-
re Bewohnenden noch lange 
schwärmen liess.

Obwohl wir das Jahr 2024, ein 
Jahr voller Herausforderungen, 
abgeschlossen haben, konnte 
unser envia seine Leistungsfä-
higkeit kontinuierlich aufrecht-
erhalten und verbessern, die 
Auslastung der Plätze war stabil. 
Es war nicht immer einfach, aber 
unsere Ergebnisse sind ermuti-
gend und ermutigen uns, auch 
unter den schwierigen Bedin-
gungen im sozialen Bereich die 
anspruchsvolle berufliche Arbeit 
anzustreben. Vielfache profes-
sionelle Anerkennung, Lob und 
Dank gab es seitens der Bewoh-
nenden und deren Angehöri-
gen. Es ist mir ein besonderes 
Anliegen, dass sich die Betreu-
ung älterer Menschen nicht nur 
auf die Pflege im engeren Sinne 
beschränkt, sondern ich fühle 
mich auch verpflichtet, unter an-
gemessenen Bedingungen und 
mit professionellen Hilfsmitteln 
eine qualitativ hochwertige und 
ganzheitliche körperliche und 
geistige Betreuung, Aktivierung 
und Pflege zu gewährleisten.

Für das gute Gelingen der pfle-
gerischen Leistungen danke ich 
meinem Pflegeteam an dieser 
Stelle von Herzen und freue 
mich bereits jetzt auch wieder 
auf das kommende Jahr im  
envia mit allen seinen «Fröh- 
lichkeiten» und Herausfor- 
derungen.

Nina Simone Thalhofer, 
Pflegedienstleitung

Nina Simone Thalhofer 
Pflegedienstleitung

Ein neues Jahr heisst neue  
Hoffnung, neue Gedanken  
und neue Wege zum Ziel  
Autor unbekannt

Es gibt keinen Anfang  
und kein Ende, sondern  
ein Weiterleben mit  
der Weisheit, die uns die  
Erfahrung gelehrt hat.  
Hal Borland
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Wanddurchbruch  
zur Wohngruppenküche

Bericht Technischer Dienst

Die Brandmeldezentrale wurde 
vollständig erneuert, um den 
neusten Sicherheitsstandards 
zu entsprechen. In mehreren 
Räumen wurden zusätzliche 
Brandmelder und Indikatoren 
installiert, um die Brandfrüher-
kennung zu optimieren.

Darüber hinaus wurden vier  
zusätzliche Brandschutzab-
schnitte erstellt, um Vorräume 
zu bilden. Die Türen werden  
über Türhaftmagnete offen-
gehalten. Diese sind mit der 
Brandmeldeanlage gekoppelt, 
somit schliessen sich die Türen 
im Brandfall automatisch.

Küchenzeile

Ein weiterer wichtiger Schritt 
war der Umbau der Herdanlage 
in der Küche. In diesem Zusam-
menhang wurde die Lüftungs-
steuerung vollständig über-
arbeitet, um die Effizienz und 
Sicherheit im Küchenbetrieb  
zu verbessern.

Erstellung des  
Aktivierungsraums

Ein bedeutendes Projekt in 
diesem Jahr war die Erstellung 
des Aktivierungsraums. Es 
wurde ein Wanddurchbruch 
vom Bad zur Wohngruppenkü-

che durchgeführt, wodurch ein 
neuer Raum geschaffen wurde, 
der nun für die Aktivierung der 
Bewohnenden genutzt wird.

Heimtiere

Damit unsere Enten auch mehr 
als genügend Platz zum Schwim-
men und Tauchen haben, wurde 
ein neues Becken für die Enten 
gekauft. Dieses hat einen Durch-
messer von 244 cm und eine 
Höhe von 61 cm. Den Aushub 
vom Becken und die Erstellung 
der Zu- und Ableitung haben wir 
selbst getätigt. Das Becken wird 
mit dem Wasser vom Brunnen-
überlauf gefüllt.

Serverraum

Angesichts der im Sommer häu- 
fig zu hohen Temperaturen im 
Serverraum haben wir eine Kühl- 
anlage installiert. Diese sorgt 
dafür, dass die EDV zuverlässig 
funktioniert und die Lebensdau-
er der Geräte verlängert wird.

Hauswirtschaft

Auch im Bereich Hauswirtschaft 
wurden dieses Jahr bedeutende 
Fortschritte erzielt. Neue Do-
siersysteme wurden eingeführt, 
um die Reinigungsprozesse zu 
optimieren und den Ressour-
cenverbrauch zu minimieren.
Für die Zimmerreinigung wurde 
eine Scheuersaugmaschine 
angeschafft, da die Oberflächen-
struktur des Bodens schwierig 
zu reinigen war. Zudem wird 
nun mit dem Dreifarbensystem 
gereinigt, welches die Hygie-
nestandards weiter verbessert.

Simon Camenisch,  
Leitung Technischer Dienst 
und Hauswirtschaft

Simon Camenisch 
Leitung Technischer Dienst 
und Hauswirtschaft

Im Jahr 2024 wurden signifikante 
Investitionen in die Betriebs- 
sicherheit und Infrastruktur  
des envia getätigt. 

Es gibt keinen Anfang  
und kein Ende, sondern  
ein Weiterleben mit  
der Weisheit, die uns die  
Erfahrung gelehrt hat.  
Hal Borland

Der neue Aktivierungsraum

Das neue Entenbecken
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Impressionen

Valentinstag im envia: Alle Bewohnenden  
erhalten eine Rose

Manikürnachmittag im envia

Beim Spaziergang mit unseren Bewohnenden

Jubiläumsfest 20 Jahre envia  
am 8. Juni 2024

In der Aktivierung wurden fleissig 
Ostereier bemalt

Am fleissigen Rüsten für die Männerküche

Apéro anlässlich der neuen  
Leitbilderarbeitung
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Reges Treiben am Nationalfeiertag

Samichlaus und Schmutzli besuchen das envia

Unser Marktstand am Jubiläumsfest

Gute Stimmung an der Fasnacht 

Der verdiente Zmittag nach der Wanderung  
anlässlich des Gesundheitstages



12

2024 war ein besonderes Jahr 
für das envia und die Hotelle-
rie. Wir durften so viele Gäste 
begrüssen wie noch nie, schöne 
Momente in der Cafeteria mit 
den Bewohnenden geniessen, 
und unser 20-jähriges Beste- 
hen feiern. Aber eins nach  
dem anderen...

Wie sagte einst Thomas  
Keller, ein Koch aus Amerika:  
Ein Rezept hat keine Seele.  
Du als Koch musst dem  
Rezept die Seele geben. 

Der Zusammenhang zwischen 
Ernährung und Lebensqualität 
ist bekannt und unbestritten.  
Wichtig ist, dass die Mahlzeiten 

den Energie- und Nährstoff-
bedarf decken, aber auch die 
speziellen Bedürfnisse des Ein-
zelnen berücksichtigt werden. 
Gerade bei älteren Menschen 
sind Gewohnheiten, Vorlieben 
und Abneigungen besonders zu 
beachten. Immer wieder sind 
spezielle Ernährungsformen 
erforderlich, wie zum Beispiel 
bei Demenzerkrankungen, 
Schluckbeschwerden oder bei 
diätischen Massnahmen.

Die Nährstoffversorgung (Ei-
weiss, Nahrungsfasern, Vitami-
ne, Mineralstoffe) muss immer 
wieder überprüft und angepasst 
werden. Man benötigt im Alter 
zur Erhaltung der Muskelmasse 
und Funktionalität mehr Eiweiss 
als Jüngere, obwohl das Volu-
men der Mahlzeit eher geringer 
ist. Mit dem richtigen Anteil 
an Nahrungsfasern können 
Magen-Darm-Beschwerden ver-
mieden oder gemildert werden.  
Allen Bedürfnissen gerecht zu 
werden, ist eine grosse Heraus-
forderung für das ganze Team.

Wir legen Wert auf regionale, 
ausgewogene, gesunde und 
schmackhafte Ernährung.  
Es macht uns Freude, die  
Bewohnenden immer wieder  
mit Spezialitäten und Wün- 
schen zu überraschen. Mit  
Kreativität und Teamgeist kön-
nen wir vieles erreichen. Die 
Freude am Essen ist und bleibt 
von grosser Wichtigkeit.  

Gerade mit regionalen Liefe-
ranten konnten wir dieses Jahr 
nochmals einiges bewegen. 
Black-Angus-Fleisch direkt aus 
dem Dorf, nachhaltige und rück-
verfolgbare Qualität, die auch 
dem Tierwohl zugutekommt.  
Alpkäse oder Alpschweine: Ge-
nüsse die in Erinnerung bleiben. 

Bericht Hotellerie

Spezielle Anlässe  
und Sonstiges:

• Raclette im Januar und Febru-
ar: Ohne geht es nicht, immer 
sehr beliebt. Der Raclette- 
König ist gekürt.

• Der Sarner Tag: Cordon bleu, 
Fleischkügeli und vieles mehr. 
Simon unser Haustechniker 
liess sich so einiges einfallen. 
Musikalisch war Arno Jehli von 
der Kapelle Oberalp der Star.

• Osterfest-Mittagessen und 
Muttertag: Danke an alle Gäste 
für das volle Haus. Schön, das 
Team hat toll funktioniert.

• Davoser Zmittag: Der Heim- 
leiter und ein Bewohnender  
als Koch, es war prima bei 
Gerstensuppe, Älpler Makaro-
nen und Röteli-Mousse.

• Die neue Bügelstation: Damit 
geht es einfacher. Die Station 
ist individuell anpassbar, eine 
Verbesserung auch beim Ge-
sundheitsschutz.

• Jubiläumsfest 20 Jahre envia:  
Das Jubiläumsfest am 1. Juni 
war ein grosser Erfolg. Wir 
durften viele Gäste aus nah 
und fern begrüssen. Es war 
uns eine grosse Freude, Sie 
kulinarisch mit regionalen Spe-
zialitäten zu verwöhnen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, 
die dazu beigetragen haben.

• Grill-Zmittage: Eine schöne 
Tradition inzwischen. Toll, was 
da alles auf dem Grill landet. 
Bei Salatbüffet und Desserts 
bleiben keine Wünsche offen.

Franz Joas
Leitung Hotellerie

Strebe nach Ruhe,  
aber durch das Gleichgewicht, 
nicht durch den Stillstand  
deiner Tätigkeit.  
Friedrich Schiller
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• Herdumbau: Im Juli war es so 
weit, die Moderne hielt Einzug 
in die envia-Küche. Nach sorg-
fältiger Planung lief alles inner-
halb von 10 Tagen reibungslos 
ab. Mit grossem Einsatz aller 
Beteiligten, konnten wir stets 
eine einwandfreie Hygiene, 
Lebensmittelsicherheit und 
Versorgung der Bewohnenden 
garantieren. Ja, es machte so-
gar riesigen Spass, in grossen 
Gusseisenpfannen zu kochen. 
Danke nochmals an alle, die 
uns unterstützt haben und 
flexibel waren. 

• Tiroler Tag: Griass di, wie man 
im Südtirol sagt, dorfüber-
greifend, mit Nicole, Emma 
und Markus. Dreierlei Knödel, 
Schmorbraten und Schöper-
nes. Zum Dessert gabs Apfel-
strudel und Vanilleglace. Ein 
Anlass, der mir persönlich viel 
bedeutet, nach 13 Jahren hat 
es  geklappt – und wie!

• Kennenlerntag mit Schülern: 
Wir durften den Schülern eine 
Betriebsbesichtigung und ei-
nen ersten Eindruck in unsere 
Berufsfelder Pflege, Hotellerie, 
Technischer Dienst und Admi-
nistration geben. Der Besuch 
gab Einblick in die abwechs-
lungsreiche Unternehmung 
Alters und Pflegeheim envia.

• Metzgete: Ein Anlass, den wir 
dieses Jahr zum ersten Mal  
so durchführten. Mit Einhei- 
mischem und Traditionellem,  
das kommt immer gut an.

Im Juni durften wir in der Ho- 
tellerie gleich zwei Mal ein 
5-jähriges Dienstjubiläum feiern: 
Margit Bösch und Tobias Mader. 
Vielen Dank für die wertvolle 
Teamarbeit. Danke für Eure  
Zuverlässigkeit und das gross- 
artige Engagement. 

Im Dezember verabschiedeten 
wir Sep Balestra mit Alphör-
nern und einem den Rahmen 
entsprechenden Anlass in den 
Ruhestand. Lieber Sep, auch 
hier nochmals unser spezieller 
Dank. Dein Einsatz und Deine 
Teamarbeit waren für uns von 
unschätzbarem Wert. 

Das Jahr 2024 war für uns ein 
ereignisreiches Jahr mit vielen 
Veränderungen.  An dieser Stelle 
ein grosses «grazia fich» – ver-
gelts Gott an alle Mitarbeiten-
den für den kontinuierlichen, 
bereichsübergreifenden Einsatz 
und die gute Zusammenarbeit 
im Alltag.

Zum letzten Mal Danke an 
«mein» Team der Hotellerie. 
Voller Dankbarkeit und Stolz  
blicke ich zurück auf das, was 
wir zusammen erreicht, gemeis-
tert und aufgebaut haben. Als 
Besonders wertvoll empfin-
de ich, dass für uns stets der 
Bewohnende im Mittelpunkt 
unserer Tätigkeit steht. Nur  
gemeinsam, im Team, und mit 
viel Herzblut können wir uns  
stetig verbessern und das  
Angebot ausbauen. 

Ein grosser Dank an alle Be-
wohnenden, Angehörigen und 
Kunden für Ihr Vertrauen und 
den offenen, freundlichen, wert-
schätzenden Umgang. Es hat 
einfach Spass gemacht! Ich war 
gerne ein Teil des envia.

Und nun sage ich «Ade». 

Franz Joas,  
Leitung Hotellerie

Ich wünsche allen das Allerbeste!

Vorspeisen-Kreation aus der envia-Küche
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Kennzahlenübersicht 

Kennzahlen 2024 2023
Anzahl betriebene Betten 28 28

Durchschnittsalter (per 31. 12.) 81.0 79.8

Belegungstage 10’149 10’275

Auslastung 
28 Betten × 365 Tage = 10’220 Tage / 100 %

99.3 % 100.5 %

Pflegeminuten pro Pflegetag 88.46 76.09

BESA-Minuten pro Jahr 884’344 765’869

Personalaufwand (Total) in Franken 2’645’027 2’568’945

Personalkosten pro BESA-Minuten in Franken 2.99 3.35

Vollzeitstellen: 30.4 31.15

Anzahl Mitarbeitende: 39 42

Unsere Jubilare

Mitarbeitende  Hotellerie Herr Tobias Mader 1. Mai 5-jähriges Jubiläum

Frau Margit Olga Bösch 1. Juni 5-jähriges Jubiläum

Bewohnende Frau Charlotte Gerhard 90 Jahre

Frau Monique Thörig 70 Jahre

Im Jahr 2024 nahmen wir Abschied von

Theodor Accola-Accola, Filisur

Claudia Balzer-Sigron, Alvaneu Dorf

Willy Brunschwiler-Caspar, Churwalden

Heidi Maria Büchel-Roost, Paspels

Josef Geronimi, Davos Wiesen

Peter Hindemann, Chur

Frank Kretzer, Chur

Jakob Ott, Ardez

Agostino Pistorozzi, Lantsch/Lenz

Paul Savi, Bonaduz

Marina Wolf, Davos Clavadel
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Organigramm

Konsiliarapotheke: 
Lenzerheide/Lai

Konsiliarpsychiater:
Dr. med. Martin Schleicher 

(PDGR)

Revisionsstelle:
W&P AG Treuhand, Chur

Stationsleitung
Stefan Krezdorn
Stv. Pflegedienst- 

leitung

Pflegedienstleitung  
Nina Simone Talhofer 
Co.-Stv. Heimleitung

Hotellerie
Franz Joas

Leitung Hotellerie,
Wäscherei

Co-Stv. Heimleitung

Hauswirtschaft/
Technischer Dienst
Simon Camenisch

Leitung HW/TD/SiBe

Delegierten- 
versammlung

Daniel Albertin
Vizepräsident

Arno Rissi
Heimleitung, Qualitäts- 

management

Heimarzt 
Dr. H. Jung

Gemeinde- 
versammlung

Madleina Schutz
Madeira Afonso

Markus Pieren
Präsident Flavia Balzer Daniel Ulber

Dipl. Pflegepersonal,
Fachpersonal,

Assistenzpersonen,  
Pflege, Lernende 

Koch, Mitarbeitende 
Küche, Cafeteria &  

Wäscherei, Lernende 

Mitarbeitende  
Technischer Dienst,  

Hauswirtschaft,  
Wäscherei, Lernende 

Administration

Sandra Hugentobler
Sachbearbeitung,

Finanzen, Personal- 
wesen, Lernende

Emanuela Genelin
Sekretariat, Daten- 
schutzbeauftragte, 

Lernende

= Kadermitarbeitende

GPK: 
Gemeinde Albula/Alvra

Heimzahnarzt:
Dr. med. dent. N. Chirazi
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Bilanz

Ziffer im
Anhang

31. 12. 2024 31. 12. 2023 
restated *

CHF % CHF %

Flüssige Mittel 1  2’325’105 36.81%  2’273’350 36.91%

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2  340’228 5.39%  341’708 5.55%

Andere kurzfristige Forderungen 3  13’961 0.22%  5’762 0.09%

Vorräte 4  34’440 0.55%  32’215 0.52%

Aktive Rechnungsabgrenzung 5  24’230 0.38%  14’855 0.24%

Total Umlaufvermögen  2’737’963 43.34%  2’667’889 43.32%

Finanzanlagen 6  113’256  0.02  127’184  0.02 

Sachanlagen 7  3’465’898 54.87%  3’363’505 54.61%

Total Anlagevermögen  3’579’155 56.66%  3’490’689 56.68%

TOTAL AKTIVEN  6’317’118  100.00  6’158’578  100.00 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8  76’996 1%  128’761 2%

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 9  67’289 1%  67’614 1%

Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig) 10  93’452 1%  78’505 1%

Total Kurzfristiges Fremdkapital  237’737 4%  274’880 4%

Andere langfristige Verbindlichkeiten 11  144’000 2%  62’000 1%

Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig) 12  1’886’707 30%  2’214’613 36%

Total Langfristiges Fremdkapital  2’030’707 32%  2’276’613 37%

Total Fremdkapital  2’268’444 36%  2’566’500 42%

Kapitalreserven  336’786 5%  336’786 5%

Gebundene freie Reserven  3’114’622 49%  2’871’897 47%

Andere freie Reserven  399’256 6%  399’256 6%

Jahresgewinn  198’009 3%  – 15’860 0%

Total Organisationskapital  4’048’673 64%  3’592’078 58%

TOTAL PASSIVEN  6’317’118  100.00  6’158’578  100.00 

* Der neue Rechnungslegungsstandart von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung  
des Handbuchs Swiss GAAP FER für Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für 
Berichtperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024 anzuwenden. In Übereinstimmung  
mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der  
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung  
angepasst (Restatment per 1. 1. 2023), wie wenn die Grundsätze schon immer angewendet  
worden wären (retrospektive Methode). 
 
Aufgrund der Darstellung ohne Kommastellen kann es zu Addititionsdifferenzen führen.
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Erfolgsrechnung

Ziffer im
Anhang

2024 2023 
restated *

CHF CHF

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 13  3’407’601  3’096’214 

Betriebsertrag  3’407’601  3’096’214 

Personalaufwand 14  2’645’027  2’568’945 

Sachaufwand 15  584’849  583’992 

Betriebsaufwand  3’229’876  3’152’937 

Betriebliches Ergebnis vor Finanzergebnis und Abschreibungen (EBITDA)  177’726  -56’723 

Abschreibungen auf Sachanlagen 16  – 28’743  – 37’716 

Betriebliches Ergebnis (EBIT)  206’469  – 19’007 

Finanzertrag 17  20’356  2’081 

Finanzaufwand  –     –    

Finanzergebnis  20’356  2’081 

Betriebsfremder Ertrag 18  3’950  3’000 

Betriebsfremder Aufwand  –     –    

Betriebsfremdes Ergebnis   3’950  3’000 

Ordentliches Ergebnis  230’775  -13’926 

Ausserordentlicher Ertrag 19  7’252  5’349 

Ausserordentlicher Aufwand 20  – 40’018  – 7’283 

 Ausserordentliches Ergebnis  – 32’766 – 1’934 

Jahresergebnis  198’009  – 15’860 

* Der neue Rechnungslegungsstandart von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung  
des Handbuchs Swiss GAAP FER für Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für 
Berichtperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024 anzuwenden. In Übereinstimmung  
mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der  
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung  
angepasst (Restatment per 1. 1. 2023), wie wenn die Grundsätze schon immer angewendet  
worden wären (retrospektive Methode).
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Geldflussrechnung

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cash Flow) 2024 2023 
restated *

CHF CHF

Jahresergebnis vor Entnahme / Zuweisung Organisationskapital  198’009  – 15’860 

+ Abschreibungen  – 28’743  – 37’716 

+/– Abnahme / Zunahme Forderungen  – 6’719  – 32’733 

+/- Abnahme / Zunahme Vorräte  – 3’217  – 3’831 

+/– Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen  – 8’383  78’737 

–/+ Abnahme / Zunahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  – 51’766  71’683 

–/+ Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  – 15’332  27’939 

–/+ Abnahme / Zunahme Passive Rechnungsabgrenzungen  14’947  12’115 

Liquiditätswirksame Veränderung zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig)  82’000  –    

 Geldfluss aus Betriebstätigkeit  180’797  100’335 

– Investitionen Sachanlagen (Zugänge)  – 441’581  – 150’313 

– Investitionen Finanzanlagen  13’928  3’886 

+ Desinvestitionen Sachanlagen (Abgänge)  40’026  25’354 

 Geldfluss aus Investitionstätigkeit  – 387’627  – 121’072 

Veränderung (kurz- und langfristige) verzinsliche Verbindlichkeiten  –     -3’886 

Liquiditätswirksame Veränderung Bewohnerfonds  – 2’274  –    

Liquiditätswirksame Veränderung Organisationskapital  260’860  219’591 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  258’586  215’705 

Total Geldfluss  51’755  194’968 

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresbeginn  2’273’350  2’078’381 

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresende  2’325’105  2’273’350 

Veränderung Flüssige Mittel  51’755  194’968 

* Der neue Rechnungslegungsstandart von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung  
des Handbuchs Swiss GAAP FER für Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für 
Berichtperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024 anzuwenden. In Übereinstimmung  
mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der  
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung  
angepasst (Restatment per 1. 1. 2023), wie wenn die Grundsätze schon immer angewendet  
worden wären (retrospektive Methode).
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Eigenkapital-Nachweis 2024

 Jahr 2024 Kapital- 
Reserve

Gebun- 
dene Bau-

reserve

Bewohner-
fonds

Personal-
kasse

 Bewer-
tungs- 

Reserve 
FER 

 Rückstel-
lungen/ 

Schwan-
kungs- 

fonds 

 Freie  
Reserven 

 Jahres- 
gewinn 

 Total 

CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Eigenkapital  
per 1. 1. 2024  336’786  3’044’295  72’602  139’448  144’808  115’000  – 260’860  3’592’078 

 Zuweisungen  240’000  155’192  – 395’192 

 Verwendungen  -2’274  260’860 

 Jahresgewinn  198’009 

Eigenkapital  
per 31. 12. 2024  336’786  3’284’295  70’328  139’448  300’000  115’000  – 197’183  4’048’673 

 Jahr 2023 Kapital- 
Reserve

Gebun- 
dene Bau-

reserve

Bewohner-
fonds

Personal-
kasse

 Bewer-
tungs- 

Reserve 
FER 

 Rückstel-
lungen/ 

Schwan-
kungs- 

fonds 

 Freie  
Reserven 

 Jahres- 
gewinn 

 Total 

CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Eigenkapital  
per 1. 1. 2023  336’786  2’799’295  78’986  12’509  139’448  144’808  115’000  – 219’591  3’407’240 

Effekt aus  
Restatement 

 – 12’509 

Eigenkapital  
per 31. 12. 2023 
restated *

 336’786  2’799’295  78’986       139’448  144’808  115’000  -219’591  3’394’731 

 Zuweisungen  245’000  251  – 245’000  251 

 Verwendungen  – 6’635  219’591  212’956 

 Jahresgewinn  – 15’860  – 15’860 

Eigenkapital  
per 31. 12. 2023  336’786  3’044’295  72’602    139’448  144’808  115’000  – 260’860  3’592’078 

* Der neue Rechnungslegungsstandart von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung  
des Handbuchs Swiss GAAP FER für Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für 
Berichtperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024 anzuwenden. In Übereinstimmung  
mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der  
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung  
angepasst (Restatment per 1. 1. 2023), wie wenn die Grundsätze schon immer angewendet  
worden wären (retrospektive Methode).
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2024

Grundlagen der Rechnungslegung

Einleitung
Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den bestehenden 
Richtlinien der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP 
FER) und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechnedes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view) der 
Organisation.

Aufgrund der Einführung von Swiss GAAP FER 28 sowie der überarbeite-
ten Fassung des Handbuchs Swiss GAAP FER für Heime und Spitäler des 
Kantons Graubünden wurden die neuen Bestimmungen erstmals für die 
Berichtsperiode beginnend am 1. Januar 2024 angewendet. In Überein-
stimmung mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei 
Änderungen von Grundsätzen der Rechnungslegung auch die Vorjahres-
zahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung angepasst (Resta-
tement per 1. Januar 2023), wie wenn die neuen Grundsätze schon immer 
angewendet worden wären (retrospektive Methode).

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Her- 
stellkostenprinzip. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt.  
Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt.

Flüssige Mittel und Wertschriften
Diese Position umfasst Kasse und Geldkonten bei der Bank. Die Bewer-
tung erfolgt zum Nominalwert bzw. zum Marktwert am Bilanzstichtag.

Anlagekategorie Nutzungsdauer in Jahren

Immobile Sachanlagen

A0 Bebautes und unbebautes Land, Baurechte unbeschränkt

A1 Gebäude 400 Monate (33.3 Jahre) 

Installationen

C1 Allgemeine Betriebsinstallationen (Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und  
Kälteanlagen, Sanitär- und Elektroinstallationen inkl. Verkabelung)  
Im Brandversicherungswert berücksichtigt

240 Monate (20 Jahre)

C2 Anlagespezifische Installationen  
Im Brandversicherungswert nicht berücksichtigt

240 Monate (20 Jahre)

Mobile Sachanlagen

D1 Mobiliar und Einrichtungen 120 Monate (10 Jahre)

D2 Büromaschinen und Kommunikationssysteme 60 Monate (5 Jahre)

D3 Fahrzeuge 60 Monate (5 Jahre)

D4 Werkzeuge und Geräte (Betrieb, Technischer Dienst) 60 Monate (5 Jahre)

Medizintechnische Anlagen

E1 Medizintechnische Anlagen, Apparate, Geräte, Instrumente 96 Monate (8 Jahre)

Informatikanlagen

F1 Hardware (Server, PC, Drucker, Netzwerk- 
komponenten exkl. Verkabelung, usw.)

48 Monate (4 Jahre)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten abzüg-
lich der notwendigen Wertberichtigungen. Es 
gelangen die folgenden pauschalen Wertberichti-
gungen zur Anwendung:

 0% für nicht verfallene Forderungen 
 0% für 1 bis 90 Tage verfallene Forderungen
 25% für 91 bis 180 Tage verfallene Forderungen 
 50% für 181 bis 360 Tage verfallene Forderungen 
 100% für über 361 Tage verfallene Forderungen

Vorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu den  
Anschaffungs- oder Herstellkosten oder  
zum tieferen realisierbaren Marktwert.

Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich 
notwendiger Abschreibungen. Die Abschreibun-
gen erfolgen linear aufgrund der erwarteten 
Nutzungsdauer.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden in der Bilanz 
zum Nominalwert erfasst.

Rückstellungen

Eine Rückstellung ist eine auf einem 
Ereignis der Vergangenheit begrün- 
dete wahrscheinliche Verpflichtung, 
deren Höhe und / oder Fälligkeit  

ungewiss aber schätzbar ist. Die  
Höhe der Rückstellungen basiert  
auf der Einschätzung der Organisa- 
tion und widerspiegelt die per Bilanz-
stichtag zu erwartenden zukünftigen 
Mittelabflüsse. Aufgrund von Neube-
urteilungen werden Rückstellungen 
erhöht, beibehalten oder aufgelöst.

Organisationskapital

Diese Position umfasst die im Rah-
men des statutarischen Zwecks der 
Organisation einsetzbaren Mittel.

Rundungsdifferenz

Aufgrund der Darstellung ohne Kom-
mastellen kann es zu Additions- 
differenzen führen.
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1. Erläuterungen zur Jahresrechnung

Die nachstehenden Nummern verweisen  
auf die Positionen der Jahresrechnung

31.12.2024 31.12.2023

1 Flüssige Mittel 

Kassa   5’052.35  8’567.70 

Bankguthaben  1’920’052.25  364’781.82 

Festgelder und Geldmarktpapiere  
mit Laufzeit unter 3 Monaten

 400’000.00  1’900’000.00 

Total Flüssige Mittel  2’325’104.60  2’273’349.52 

2 Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 

Gegenüber Dritten  261’405.66  296’060.85 

Gegenüber der öffentlichen Hand  84’322.10  60’647.20 

Wertberichtigungen  -5’500.00  -15’000.00 

Total Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 

 340’227.76  341’708.05 

3 Übrige kurzfristige Forderungen 

Gegenüber Dritten  6’108.20  5’033.50 

Gegenüber der öffentlichen Hand  7’853.10  728.35 

Total Andere kurzfristige Forderungen  13’961.30  5’761.85 

4 Vorräte 

Medikamtene, Pflege- und  
medizinischer Bedarf 

 1’460.00  2’350.00 

Lebensmittel  21’200.00  21’500.00 

Treibstoff, Energie  1’740.00  140.00 

Übrige Vorräte  10’040.00  7’760.00 

Total Vorräte  34’440.00  31’750.00 

5 Aktive Rechnungsabgrenzungen 

Guthaben Versicherung  -5’594.60  -2’730.00 

Guthaben Stiftung Laim  5’453.50  4’759.40 

Guthaben Bewohnerfonds  11’129.20  5’698.30 

Übrige aktive Rechnungsabgrenzung  11’714.55  7’127.20 

Guthaben Vorschuss Personal  1’000.00  –   

Nicht fakturierte Dienstleistungen 
(offene Gutscheine)

 527.00  465.00 

Total Aktive Rechnungsabgrenzung  24’229.65  15’319.90 

6 Finanzanlagen 

Bewohnerfonds  70’327.87  72’602.15 

Personalkasse  3’353.26  15’006.76 

Andere Finanzanlagen (Wohnen im Alter)  39’575.00  39’575.00 

Total Finanzanlagen  113’256.13  127’183.91 
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7 Sachanlagen  Immobile 
Sach- 

anlagen 

 Installa- 
tionen 

 Mobile  
Sachanlagen 

 Medizin- 
technische 

Anlagen 

 Informatik- 
anlagen 

 Total 

Nettobuchwerte  
1. 1. 2024

 2’682’939.39  556’427.48  46’894.85  11’913.90  65’330.25  3’363’505.87 

Anschaffungs- /  
Herstellkosten 

Stand 1. 1. 2024  6’910’342.10  3’465’150.98  794’955.85  431’662.90  209’068.80  11’811’180.63 

Zugänge  199’137.60  82’677.33  159’765.87 – –  441’580.80 

Abgänge  117’700.00 – – –  73’044.05  190’744.05 

Stand 31. 12. 2024  6’991’779.70  3’547’828.31  954’721.72  431’662.90  136’024.75  12’062’017.38 

Kumulierte  
Wertberichtigungen 

Stand 1. 1. 2024  4’227’402.71  2’908’723.50  748’061.00  419’749.00  143’738.55  8’447’674.76 

Abgänge  208’170.20  35’885.00  24’620.00  2’383.00  28’104.50  299’162.70 

Planmässige  
Abschreibungen

 77’674.41 – – –  73’044.05  150’718.46 

Stand 31. 12. 2024  4’357’898.50  2’944’608.50  772’681.00  422’132.00  98’799.00  8’596’119.00 

Nettobuchwerte  
31. 12. 2024 

 2’633’881.20  603’219.81  182’040.72  9’530.90  37’225.75  3’465’898.38 

Nettobuchwerte  
1. 1. 2023

 2’896’339.39  491’824.63  46’771.00  14’296.90  79’505.75  3’528’737.67 

Anschaffungs- /  
Herstellkosten 

Stand 1. 1. 2023  6’925’542.10  3’369’511.13  772’997.00  431’662.90  196’085.30  11’695’798.43 

Zugänge  –    103’531.15  33’680.35  –    13’101.15  150’312.65 

Abgänge  15’200.00  7’891.30  11’721.50  –    117.65  34’930.45 

Stand 31. 12. 2023  6’910’342.10  3’465’150.98  794’955.85  431’662.90  209’068.80  11’811’180.63 

Kumulierte  
Wertberichtigungen 

Stand 1. 1. 2023  4’029’202.71  2’877’686.50  726’226.00  417’366.00  116’579.55  8’167’060.76 

Planmässige  
Abschreibungen 

 207’776.00  31’037.00  21’835.00  2’383.00  27’159.00  290’190.00 

Abgänge  9’576.00 –  –    –    –    9’576.00 

Stand 31. 12. 2023  4’227’402.71  2’908’723.50  748’061.00  419’749.00  143’738.55  8’447’674.76 

Nettobuchwerte  
31. 12. 2023 

 2’682’939.39  556’427.48  46’894.85  11’913.90  65’330.25  3’363’505.87 
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8 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 

Gegenüber Dritten  76’995.92  128’761.56 

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 

 76’995.92  128’761.56 

9 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozial- 
versicherungen, Vorsorgeeinrichtungen 

 29’085.45  33’186.40 

weitere kurzfristige Verbindlichkeiten  
Dritte (Gutscheine)

 711.60  599.60 

weitere kurzfristige Verbindlichkeiten  
Dritte (MwSt.) 

 2’938.66  2’627.85 

weitere kurzfristige Verbindlichkeiten  
Dritte (Personalkasse)  

 3’353.26  15’006.76 

weitere kurzfristige Verbindlichkeiten  
gegenüber Krankenversicherungen

 31’200.00  31’200.00 

Total Andere kurzfristige Verbindlichkeiten  67’288.97  82’620.61 

10 Passive Rechnungsabgrenzungen (kurzfristig)

Abrechnung Strom/Wasser  
Gemeinde Albula/Alvra 

 9’500.00  16’700.00 

Abrenzungen Personal  41’428.59  51’570.29 

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen  42’523.75  10’234.90 

Total Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig)  93’452.34  78’505.19 

11 Andere langfristige Verbindlichkeiten 

Depotzahlungen/Vorauszahlungen  144’000.00  62’000.00 

Total Andere langfristige Verbindlichkeiten  144’000.00  62’000.00 

12 Passive Rechnungsabgrenzungen (langfristig)

Erfolgsbezogene Beiträge/Zuwendungen  
der öffentlichen Hand

 1’886’707.00  2’214’613.00 

Total Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig)  1’886’707.00  2’214’613.00 
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13 Erträge aus Lieferungen und Leistungen 

Ertrag aus Lieferung und Leistung  
für Bewohner/Patienten

 3’157’832.90  2’908’101.93 

Ertrag aus Leistungen  
an Personal und Dritte 

 44’637.30  139’436.35 

Übrige Erträge aus Lieferungen  
und Leistungen an Bewohner/Patienten

 188’300.95  41’371.69 

Leistungsabgeltung der öffentlichen Hand  16’830.00  7’304.00 

Total Erträge aus Lieferungen  
und Leistungen  3’407’601.15 

 
3’096’213.97 

14 Personalaufwand 

Personal im Pflegebereich  1’226’898.42  1’209’206.22 

Personal Verpflegungsdienst  411’652.47  381’679.38 

Verwaltungspersonal  245’640.78  246’483.62 

Ökonomie, Haus- und Transportdienst  203’431.86  205’490.69 

Personal der technischen Betriebe  91’986.36  73’463.47 

Sozialleistungen  368’404.61  357’012.76 

Übriger Personalaufwand  97’012.47  95’609.07 

Total Personalaufwand  2’645’026.97  2’568’945.21 

15 Sachaufwand 

Medizinischer-/Pflegebedarf  7’425.56  23’181.67 

Lebensmittelaufwand  144’395.01  139’760.29 

Haushaltsaufwand  34’810.68  45’028.67 

Unterhalt und Reparaturen  74’495.84  99’738.56 

Nicht aktivierbare Anlagen  31’120.74  21’453.96 

Aufwand für Energie und Wasser  84’464.90  80’726.80 

Verwaltungs- und Informatikaufwand  144’969.56  130’147.83 

Übriger bewohner-/patienten- 
bezogener Aufwand 

 4’212.38  4’037.90 

Übriger nicht bewohner-/patienten- 
bezogener Aufwand 

 58’953.99  39’916.32 

Total Sachaufwand  584’848.66  583’992.00 
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16 Abschreibungen auf Sachanlagen 

Planmässige Abschreibungen  299’162.70  290’190.00 

Auflösung vermögenswertbezogener Beiträge/ 
Zuwendungen der öffenltichen Hand 

 – 327’906.00  – 327’906.00 

Total Abschreibungen auf Sachanlagen  – 28’743.30  – 37’716.00 

17 Finanzergebnis 

Kapitalzinsertrag  20’356.25  2’081.00 

Total Finanzertrag  20’356.25  2’081.00 

18 Betriebsfremdes Ergebnis 

Mietzinsertrag  3’950.00  3’000.00 

Total betriebsfremder Ertrag  3’950.00  3’000.00 

19 Ausserordentliches Ergebnis 

Übriger Finanzertzrag (Zuschuss aus  
Sicherheitsfonds BVG)

 7’252.30  5’348.50 

Total ausserordentlicher Ertrag  7’252.30  5’348.50 

20 Ausserordentlicher Aufwand 

Nichtplanmässige Abschreibungen  – 40’018.00  – 7’282.50 

Total ausserordentlicher Aufwand  – 40’018.00  – 7’282.50 
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2.8 Personalvorsorgeeinrichtungen 
Die Mitarbeitenden des Alters- und Pflegeheim envia sind bei der Personalvorsorgestiftung der Profond versichert.  
Per 31. 12. 2024 betrug der Deckungsgrad 110.1% (VJ 106.5 %). Es bestehen keine Arbeitgeberbeitragsreserven.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorsorgeeinrichtung auf die Gesellschaft werden wie folgt dargestellt:

Überdeckung per Wirtschaftlicher  
Anteil der  

Organisation

Auf die  
Periode 

abgegrenzte 
Beiträge

Vorsorgeaufwand  
im Personal- 

aufwand

31. 12. 2024 31. 12. 2023 31. 12. 2024 31. 12. 2023 2024 2024 2023

Profond 110.0 % 106.5 % 0.0 0.0  –    154’755  148’373 

2. Weitere Angaben

2.1 Allgemeine Angaben
Gemeindeverband für das regionale Alters- und Pflegeheim envia in Alvaneu Dorf
7492 Alvaneu Dorf
Öffentlich-rechtliche Körperschaft

2.2 Verpfändete Aktiven
Per Bilanzstichtag bestehen keine verpfändten Aktiven

2.3 Bürgschaften
Per Bilanzstichtag bestehen keine Bürgschaften

2.4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung, durch den Vorstand am 24. 2. 2025,  
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2024  
beeinträchtigen können bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 

2.5 Angaben zu den Vollzeitstellen
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt per 31. 12. 24 bei 30.4% (VJ 31.15%) Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

2.6 Eventualverbindlichkeiten
Per Bilanzstichtag bestehen keine wesentlichen Eventualverbindlichkeiten bzw. -forderungen.

2.7 Nahestehende Personen
Als nahestehende Parteien gelten der Vorstand und die Geschäftsführung des Alters- und Pflegeheims envia.  
Per 31. Dezember 2024 bestehen keine Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Parteien.
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2.9 Vorstand Heimleitung

Markus Pieren Arno Rissi

Daniel Albertin

Flavia Balzer

Daniel Ulber

Madleina Schutz

Als ausgewiesene Vergütungen (in CHF) werden die Nettovergütungen (nach Abzug der Sozialbeiträge)  
inkl. Honorare (aus ärztlicher Tätigkeit), Leistungsprämien und Dienstaltersgeschenke festgelegt,  
die während der Periode zwischen 1. 1. 2024 und 31. 12. 2024 verbucht wurden.

Organe Netto-
vergütungen

Spesen Gesamt-
vergütung 

Vorstand

Markus Pieren  4’880  364  5’244 

Daniel Albertin  1’210  112  1’322 

Flavia Balzer  1’350  120  1’470 

Daniel Ulber  1’420  170  1’590 

Madleina Schutz  1’420  80  1’500 

Geschäftsführung

Arno Rissi  113’516  –    113’516 
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Bericht der Revisionsstelle
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Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
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